
Der Coach 
hat das Wort

Liebe Fans!
Endlich hat das Warten ein Ende, die Saison 2017/18 be-

ginnt! Zwar befinden wir uns nun seit fünf Wochen wieder im
Spielmodus und haben zahlreiche Testspiele bestritten– da-
runter gegen eher exotische Gegner wie Nottingham und Car-
diff, aber auch gegen Ligakonkurrenten wie Iserlohn und
Köln. Doch die Spielzeit selbst ist immer etwas anderes. Die
Taktung der Partien nimmt noch einmal zu, der Spirit im
Team ist ein anderer. Ich freue mich sehr auf diese Zeit.

Heute starten wir gleich mit niemand geringerem als ge-
gen den amtierenden Deutschen Meister aus München. Der
EHC ist in vier Spielen der Champions Hockey League unge-
schlagen und verfügt über den geringsten Gegentorschnitt in
Europa. Die Bayern werden also ein entsprechend harter Geg-
ner sein. Aber gemeinsam mit den Fans auf den Rängen kön-
nen wir viel bewegen.

Schon am Samstag sehen wir uns alle bei Otten zur großen
Autogrammstunde mit der kompletten Mannschaft und am
Sonntag geht es gegen Augsburg weiter.

Bis dahin! Euer Rick Adduono

Endlich geht es los

Zum Saisonstart muss Trainer Rick Adduono auf zwei Spieler ver-
letzungsbedingt verzichten. Tom Schmitz (Syndesmoseband)
und Nikolas Linsenmaier (Gehirnerschütterung) fehlen auf unbe-
stimmte Zeit. Außerdem nicht mit dabei ist Marcel Müller wegen
einer Sperre aus dem letzten DEL-Spiel.

Pinguine-Chefcoach Rick Adduono
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Hier erfahren Sie Rekorde, Wissenswertes und vieles
mehr von den Pinguinen, aus der DEL und der Welt des
Eishockeys.

● ZWEI MEISTERPINGUINE JETZT DEL-KAPITÄNE
Die letzten beiden noch aktiven Meisterpinguine von 2003 ver-
eint nun ein weiterer Umstand. Neben Adrian Grygiel, der in
der neuen Spielzeit 2017/18 mit dem „C“ auf der Brust die Kre-
feld Pinguine anführt, ist auch der frühere NHL-Profi und Ex-
Pinguin Christian Ehrhoff zu Kapitänsehren gekommen. Der
35-Jährige ist neuer Kapitän der Kölner Haie und hat auf dieser
Position den bisherigen Spielführer und Abwehrkollegen Mo-
ritz Müller abgelöst. Ehrhoff war in der vergangenen Saison in
die Domstadt gewechselt.
● CHL: DEUTSCHE TEAMS SPIELEN GROSS AUF
Nachdem in den vergangenen drei Jahren die deutschen
Clubs viel Lehrgeld in der Champions Hockey League bezahlt
haben, trumpfen in der diesjährigen CHL-Saison die DEL-
Teams mächtig auf. So bezwangen die Adler aus Mannheim
gleich zweimal den mehrfachen schwedischen Meister HV 71
Jönköping in beeindruckender Art und Weise. 4:1 und 6:2 hieß
es gegen die Schweden. Auch der tschechische Vertreter Oce-
lari Trinec“ wurde in der SAP-Arena mit 6:2 bezwungen.
Wolfsburg hielt sich nach zwei Pleiten gegen Tampere gegen
den slowakischen Meister HC 05 Banská Bystrica mit zwei Sie-
gen (4:3 und 1:0) schadlos. Der EHC Red Bull München sprin-
tete mit vier Siegen sogar gleich ins CHL-Achtelfinale durch.

Pinguine - Augsburg
Sonntag, 10. September,
14 Uhr, KönigPALAST

Pinguine - München
Freitag, 8. September,
19:30 Uhr, KönigPALAST

- -

Schon gewusst?

■ WZ TICKER
HAUTNAH dabei sein am Freitag, 8.
September, und am Sonntag, 10.
September, bei den Heimspielen
gegen Red Bull München und
Augsburger Panther: Der WZ Live-
ticker berichtet ausführlich unter

Ewww.pinguine-hautnah.de

Team Sp. S N Tore P
1 Krefeld 0 0 0 0:0 0
2 Mannheim 0 0 0 0:0 0
3 München 0 0 0 0:0 0
3 Nürnberg 0 0 0 0:0 0
5 Wolfsburg 0 0 0 0:0 0
6 Augsburg 0 0 0 0:0 0
7 Ingolstadt 0 0 0 0:0 0
8 Bremerhaven 0 0 0 0:0 0
9 Straubing 0 0 0 0:0 0
10 Berlin 0 0 0 0:0 0
11 Schwenningen 0 0 0 0:0 0
12 Iserlohn 0 0 0 0:0 0
13 Düsseldorf 0 0 0 0:0 0
14 Köln 0 0 0 0:0 0

Mit diesem Kader gehen die Krefeld Pinguine in die neue DEL-Spielzeit. Das Ziel von Cheftrainer Rick Adduono und seine Mannen lautet,unter die Top 10 und in die Playoffs zu kommen.

Das wollen die Fans in dieser Saison wieder oft sehen: Krefelder Torjubel.

Martin Schymainski hängt sich in jedem Spiel voll rein.

Auf geht´s in die neue Saison

„Wir sind davon überzeugt,
dass Christoph in einem guten
Fitnesszustand nach Krefeld
kommt. Er kann als Mittel- und
Außenstürmer eingesetzt wer-
den und wird bereits am Wo-
chenende gegen München und
Augsburg ein wichtiger Be-
standteil unseres Teams sein“,
erklärt Sportdirektor Mathias
Roos. „In Krefeld möchte ich
zeigen, dass ich immer noch
ein guter DEL-Spieler bin und
auf diesem Level spielen
kann“, freut sich der 176 cm
große und 84 kg schwere Neu-
zugang auf sein Engagement
bei den Pinguinen.

„Mit ihm bekommen wir
mehr Qualität und auch mehr
Tiefe in unseren Kader“, so
Cheftrainer Rick Adduono über
seinen neuen Stürmer. Nach
Mannheim, Berlin, Frankfurt,
Ingolstadt und Düsseldorf sind
die Pinguine der sechste Club
für den Christoph Gawlik in
der DEL spielen wird.

Endlich wieder Eiszeit. Mit zwei Spielen gegen Teams aus Bayern starten die Krefeld Pinguine in die
neue Spielzeit 2017/18. Die Saisonpremiere am Freitag hat es gleich in sich, wenn der Deutsche
Meister EHC Red Bull München im KönigPALAST gastiert. Am Sonntag geht es direkt mit dem zweiten
Heimspiel gegen die Augsburger Panther weiter. Mit dabei ist Christoph Gawlik, der als letzter
Neuzugang unter der Woche zum Kader stieß.

Endlich ist die eishockeylo-
se Zeit vorbei. Die Deutsche
Eishockey Liga DEL startet an
diesem Wochenende in ihre 24.
Spielzeit. Immer mit dabei seit
dem Ligastart 1994 sind die
Krefeld Pinguine, die mit ei-
nem runderneuerten Kader die
Playoff-Plätze angreifen wol-
len. Zu Beginn der neuen Spiel-
zeit 2017/18 kommt es am
Freitag gleich zu einem hoch-
karätigen Kräftemessen mit
dem zweifachen Deutschen
Champion EHC Red Bull Mün-
chen. Nur zwei Tage später am
Sonntag treten die Pinguine
erneut auf heimischen Eis an.
Dann heißt der Gegner Augs-
burger Panther. Anpfiff für das
Sonntagsspiel ist mittags um
14 Uhr.

Der neue Kader ist heiß
und will sich beweisen

Nach einer Vorbereitung
mit Licht und Schatten sind die
Mannen um den neuen Kapi-
tän Adrian Grygiel froh, dass es
endlich um Meisterschafts-
punkte losgeht. „Die Testwo-
chen waren lang genug“, so der
Nachfolger von Herberts Vasil-
jevs. Auch Trainer Rick Adduo-
no freut sich auf den Saison-
start und ist optimistisch. „Alle
sind fit und heiß. Die vielen
neuen Spieler, die die Liga
noch nicht kennen, wollen sich
endlich unter Wettbewerbsbe-
dingungen beweisen“, weiß
der Kanadier gleichwohl um
die Schwere der kommenden
Aufgaben. „Die Liga ist extrem
eng beisammen. Jeder kann je-
den schlagen. Gegen ein Team
wie München müssen wir defi-
nitiv unser bestes Spiel zeigen.
Aber warum soll uns das nicht
gelingen? In den letzten Spie-
len hatten wir gegen München
Chancen zu gewinnen“, freut
sich der Kanadier auf den am-
tierenden Deutschen Meister.

Seine vier Reihen wird er
wahrscheinlich wie in den letz-
ten Testbegegnungen aufs Eis
schicken. Die erste Sturmfor-
mation wird also Daniel Pietta,
Dragan Umicevic und Marcel
Müller heißen. „Wer in wel-
cher Reihe spielt, ist nicht so
wichtig. Da gibt es immer wie-
der Wechsel, auch während
des Spiels. Wichtig ist, dass wir
alle 100 Prozent fokussiert sind
und so hart wie möglich arbei-
ten“, fordert der 62-jährige

Cheftrainer von seinen Jungs
absoluten Siegeswillen und
eine starke Mentalität.

Diese bringt auf jeden Fall
der neue Torhüter Andrew En-
gelage mit. Der 27-jährige Tor-
wartriese gilt als absoluter
Wettkämpfer und zeigte in den
ersten Testspielen, dass er die
erhoffte Verstärkung für die
Pinguine sein wird. „Andrew
hat gute Leistungen gezeigt,
aber auch Patrick hat bei sei-
nem Einsatz in Iserlohn ge-
zeigt, dass er gut vorbereitet
und topfit ist.“

Vier neue Abwehrreihen
bei den Pinguinen

Gespannt darf man auch auf
die neu zusammengestellten
Abwehrreihen sein. Kurz vor
Saisonbeginn wurde der Ver-
trag mit dem französischen
Nationalspieler Antonin Mana-
vian (30) aufgelöst. Entspre-
chend ruhen die neuen Hoff-
nungen in der Abwehr auf Pa-
trick Seifert (27, Grizzlies
Wolfsburg) und dem offensiv-
starken US-Amerikaner Kurt
Davis (31). Die beiden erfahre-
nen Cracks dürften der im letz-
ten Jahr nicht immer sattelfes-
ten Defensive mehr Stabilität

geben. Mit dem kampfstarken
und hungrigen Finnen Mikko
Vainonen sowie Joel Keussen
(kam aus Frankfurt) als körper-
lich starken Abräumer stehen
dem Trainerteam, Chef Rick
Adduono und seinem „Co“ Ma-
rian Bazany, viele unterschied-
liche Spielertypen in der Ab-
wehr zur Verfügung. Hinzu
kommt mit Routinier Nick St-
Pierre und dem aufstrebenden
Max Faber weitere Qualität.

Ganz neue zum Kader stieß
kurz vor dem Saisonstart mit
Christoph Gawlik ein echter
DEL-Haudegen. Der 30-jährige
Angreifer kann auf die Erfah-
rung von 459 Hauptrunden-
und 65 Playoff-Spielen (104
Tore, 141 Vorlagen) in der DEL
zurückblicken und bringt das
Siegergen mit in die Kabine.
Mit Berlin und Ingolstadt hat
Christoph Gawlik insgesamt
vier Deutsche Meisterschaften
gewonnen und zuletzt auch
mit den Löwen Frankfurt den
DEL2-Titel. Nach zwei schwe-
ren Verletzungsjahren und ei-
nem Kreuzbandriss, der ihm
die komplette Spielzeit 2015/
16 gekostet hatte, arbeitete er
sich letzte Saison in Frankfurt
zurück ins Profigeschäft.

Kempen - St. Hubert und Straelen. www.moebel-dahlmann.de
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Der neue Kapitän der Pinguine geht voran. Im Testspiel gegen Kassel traf Adrian Grygiel im Powerplay.

Die Nummer 83 ist wieder zu Hause
Adrian Grygiel wurde 2003 mit den Krefeld Pinguinen Deutscher Meister. Nach
DEL-Stationen in Nürnberg, Wolfsfburg und Augsburg kehrt der 34-Jährige in
dieser Spielzeit zu seinen Wurzeln zurück. Als Nachfolger von Herberts Vasiljevs
trägt er als Kapitän das „C“ auf seiner Brust.

Wer in seine 18. Profisaison
geht, kann auf ein langes Eis-
hockeyleben zurückblicken
und hat viel zu erzählen. „Und
viel Glück gehabt“, lacht Adri-
an Grygiel, der bisher auf 839
DEL-Spiele kommt, in denen
ihm 253 Scorerpunkte (112
Tore, 141 Vorlagen) gelangen.
„Ich bin, bis auf die letzte Sai-
son, von schweren Verletzun-
gen verschont geblieben. Da
hatte ich in Augsburg eine
Muskelverletzung und musste
13 Wochen pausieren.“

Seine ersten sechs DEL-Pro-
fijahre verbrachte der schuss-
starke Außenstürmer bis 2006
in der Seidenstadt und erlebte
auch hier sein (bisher) schöns-
tes Eishockeyerlebnis. „Das
war ganz klar die Meister-
schaft.“

Dass er jetzt nach vielen
Jahren in Nürnberg, Wolfsburg
und Augsburg wieder das
schwarz-gelbe Trikot über-
streift, ist für den zweifachen
Familienvater etwas ganz Be-
sonderes. „Mein Ziel war es im-
mer zurück zu kommen. Es

hatte sich aber irgendwie nie
ergeben. Jetzt bin ich sehr froh,
wieder zu Hause zu sein. Kre-
feld ist meine Heimat. Sport-
lich und familiär. Meine Fami-
lie war schon im letzten Jahr
hierhergezogen, weil die große
Tochter eingeschult wurde. Als
ich dann einen Zwei-Jahres-
Vertrag von den Pinguinen an-
geboten bekam, habe ich na-
türlich nicht lange überlegt“,
so Grygiel.

Vom Spieler in der KEV-Jugend
zum Kapitän bei den Pinguinen

Bereits seine Jugendjahre
verbrachte der im polnischen
Kattowitz geborene Angreifer
beim KEV. Hier wurde er aus-
gebildet, hier schaffte er den
Sprung in den Profikader der
Pinguine. Mit 23 Jahren zog es
den neuen Pinguine-Kapitän
aber für mehr als zehn Jahre in
die Fremde. „Für meine Ent-
wicklung war es ein richtiger
und vernünftiger Schritt. Ich
habe viel gelernt und tolle Jah-
re gehabt.

Von 2006 bis 2012 spielte er
bei den Nürnberg Ice Tigers.
„Fast wäre ich noch einmal
Meister geworden“, erinnert
sich Adrian Grygiel. Gleich in
seinem ersten Jahr schaffte er
es mit den Franken ins DEL-Fi-
nale, unterlag dort aber knapp
den Mannheimer Adlern. Fünf
Mal in Folge erreichte er mit
den Ice Tigers die Playoffs und
trug mit konstanten Leistun-
gen zum außergewöhnlichen
Erfolg bei.

Nach einer Saison in Wolfs-
burg (2012/13) trug er vier Jah-
re das Trikot der Augsburger
Panther. Immer hatte er dabei
die Rückennummer 83. Die
letzten beiden Jahre war die
„83“ dabei auch Co-Kapitän.
Adrian Grygiel kennt es also,
Verantwortung zu überneh-
men.

Die neue Aufgaben bei den

Mit diesem Spirit möchte
Grygiel auch die neue Saison
mit den Pinguinen angehen.
„Unser Ziel muss es sein, in die
Play-offs und unter die Top 10
zu kommen. Was dann passiert
wird man sehen, alles ist of-
fen.“

Wichtig ist, für die gesamte
Saison gut aus den Startlö-
chern zu kommen. Fünf der
ersten sechs Spiele sind Heim-

spiele, und

das waren
in den vergan-

Pinguinen, auf dem Eis und in
der Kabine, nimmt der neue
Leader gerne an. „Als erfahre-
ner Spieler ist man automa-
tisch mehr mit der Integration
der neuen und jungen Spieler
beschäftigt. Wir halten alle gut
zusammen und ich bin sehr op-
timistisch für die neue Saison“,
so sein Ausblick.

Mit einem Spieler hat Gry-
giel übrigens in allen DEL-Sta-
tionen gemeinsam gespielt. So-
wohl in Nürnberg Wolfsburg
und Augsburg war Aleksander
Polaczek sein Teamkollege.
„Das ist schon ungewöhnlich,
mit einem Spieler bei drei Ver-
einen zu spielen“, schmunzelt
Grygiel.

Von Augsburg lernen,
in die Playoffs zu kommen

Als gutes Beispiel,
wie man es mit
einer nicht
teuren
Mannschaft
schafft, in
die Play-
offs zu
kommen,
hat er besonders
intensiv in der ver-
gangenen Spielzeit in
Augsburg erlebt. „Da
haben wir es geschafft,
unsere große Euphorie in
der Mannschaft in Erfolg
auf dem Eis umzusetzen.
Diese Euphorie hat sich dann
auf das gesamte Umfeld und
die Fans übertragen, und wir
haben das beste DEL-Ergebnis
in der Historie der Panther
geschafft. Gegen uns wollte
in den Playoffs keiner spie-
len. Alle hatten Schiss. Wir
waren für die Topteams
total unangenehm. Leider
sind wir dann unglücklich
gegen Nürnberg im sieb-
ten Spiel ausgeschie-
den.“

genen Jahren die
Knackpunkte für

das schlechte Ge-
samtabschneiden.

„Da müssen wir mit
breiter Brust raus und

Punkte sammeln“, fordert

der Kapitän, der die gesamte
Vorbereitung in einer Reihe
mit Justin Feser und Mathias
Tretenes spielte. „Wer mit
wem spielt, ist egal. Wir müs-
sen erfolgreich sein“, fordert
der Routinier und fügt an: „Ich

bin froh, dass es jetzt
endlich um Punkte los
geht. Die Vorbereitung
war lang genug.“

Auf den Zahn gefühlt...
10 Fragen an die Stars der Krefeld Pinguine

Du kein Eishockeyprofi wärst?
Früher wollte ich immer Polizist werden.

Bei welcher TV-Serie lachst Du?
Wenn TV, dann gucke ich mal einen Film. Frü-
her fand ich TV Total gut.

Womit verbringst Du am liebsten Deine
Freizeit?
Familie, Fußball, grillen, chillen.

Was ist Dein Lieblingsreiseziel und wa-
rum?

Wir fliegen mit der Familie gerne
nach Ägypten ans Meer. Da

waren wir schon häufig.
Dieses Jahr waren wir

mal in Holland.

Wer war der bes-
te Mitspieler,

mit dem

Du auf dem
Eis gestanden hast?
Christian Ehrhoff.

Was braucht man aus Deiner Sicht am
meisten, um Profisportler zu werden?
Disziplin, Ehrgeiz und harte Arbeit.

Adrian Grygiel # 83
Spannende Fragen an die Krefeld Pinguine.
Heute: Adrian Grygiel

Welche anderen Sportarten, außer Eis-
hockey, interessieren Dich?
Fußball. Ich war schon immer Fan von Bayern
München.

Als Kind warst du Fan wel-
cher Mannschaft (Eis-
hockey, Fußball, etc.)?
Von den Krefeld Pingui-
nen. Ich habe hier im
Nachwuchs gespielt und
da waren die Spiele der Pro-
fis das Größte. Und Bayern
München. Mein Lieblings-
spieler war Mehmet
Scholl.

Welches ist das
beste, von Dir
selbst zubereitete
Gericht?
Tortellini panna.
Das sind Tortellini
in weißer Soße mit
Schinken, Zwie-
bel und Champi-
gnons.

Was befindet sich bei Dir immer im Kühl-
schrank?
Kalte Getränke.

Welchen Beruf würdest Du ausüben, wenn

In den Specialteams ein wichtiger Mann.
Hier wartet Grygiel als Blueliner auf den
Puck.

Entweder - oder ...
Film oder Buch? Film

Kino oder Fernsehen? TV

Meer oder Berge? Meer

Fisch oder Fleisch? Fleisch

Hund oder Katze? Hund

Golf- oder Tennisschläger? Tennis

Fußball oder Basketball? Fußball

Kochen oder Ausgehen? Ausgehen

Party oder Chillen? Chillen

Zelt oder Luxussuite? Luxussuite

Kombi oder Sportwagen? Kombi

Früh raus oder lange schlafen? Früh raus

■ STECKBRIEF
GEBURTSAG, -ORT:
13. August 1983 in Kattowitz, Polen

NATIONALITÄT:
Deutsch

FAMILIENSTAND:
verheiratet, 2 Kinder

GRÖSSE, GEWICHT:
180 cm – 87 kg

RÜCKENNUMMER:
83

POSITION:
Stürmer, RW

SCHIESST MIT:
rechts

BEIM KEV SEIT:
2017

BISHERIGE STATIONEN (DEL):
Krefeld Pinguine, Nürnberg Ice
Tigers, Wolfsburg Grizzlies, Augs-
burger Panther

LIEBLINGSGETRÄNK:
Cola

LIEBLINGSESSEN:
Rouladen, Klöße mit Rotkohl

LIEBLINGSURLAUBSLAND:
Da wo es warm ist.

LIEBLINGSMUSIK:
Alles kreuz und quer, Charts

LIEBLINGSSCHAUSPIELER:
Denzel Washington

SCHÖNSTES EISHOCKEYERLEBNIS?
Deutsche Meisterschaft 2003 mit
den Pinguinen

GRÖSSTE PERSÖNLICHE ENTTÄU-
SCHUNG IM EISHOCKEY?
Abstieg 2002 in die B-Gruppe mit
der U20 Nationalmannschaft

GRÖSSTER EISHOCKEYTRAUM?
Nochmal Deutscher Meister wer-
den mit den Krefeld Pinguinen

BESTER EISHOCKEYSPIELER ALLER ZEI-
TEN? Wayne Gretzky

LIEBLINGSGEGNER, -DERBY IN DER
DEL?
Düsseldorfer EG, Kölner Haie - die
rheinischen Derbys

Die neue Singleparty
in Krefeld feiern – flirten –

kennenlernenSamstag, 30.09.2017
Location: Odeon Tanzpalast Einlass: 21 Uhr Eintritt: 10€
Vorverkauf unter: www.wz-ticket.de

mit DJ Holger
Heffungs

JUNGE MODE – bei uns im Untergeschoss.

Das neue

KREFELD, Hochstraße 89-93 + 97
Öffnungszeiten: Mo–Sa 9.30 –19.00 Uhr

… und viele mehr!

Genau mein Style.
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Christian Kretschmann spielt jetzt in Augsburg.

Mit Konstanz in der Erfolgsspur bleiben

stanz gesetzt wird, gab es im
Angriff der Panthers leichte
Veränderungen. Mit Justin
Shugg und Ben Hanowski
schnappten sich die Kölner
Haie zwei Erfolgsgaranten der
letzten Spielzeit. Der kanadi-
sche Wirbelwind Shugg war
erst im Dezember nach Augs-
burg gekommen und dort
schnell zu einem Publikums-
liebling geworden. Dafür konn-
te mit Torjäger Trevor Parkes
ein Schlüsselspieler gehalten
werden, der in den Planungen
von Mike Stewart eine enorm
wichtige Rolle spielt.

Kretschmann versucht
Neuanfang beim AEV

Neu im Dress der Fugger-
städter ist mit Christian
Kretschmann ein langjähriger
Pinguin. Der 24-jährige gebür-
tige Mönchengladbacher spiel-
te in seiner Karriere bisher nur
in Krefeld und wagt in der bay-
rischen Stadt einen Neuan-
fang.

Ebenfalls ein unbeschriebe-
nes weißes Blatt bei den Grün-
Weiß-Schwarzen ist der US-
Boy Matt White. Der 28-jährige
Außenstürmer spielte zuletzt
in der AHL bei den Milwaukee
Admirals und verbuchte dort
starke 41 Scorerpunkte in 71
Spielen.

Trainer Mike Stewart hält
große Stücke auf seinen Neu-
zugang, der die neunte und
letzte Importlizenz für die Sai-
son 17/18 erhielt. White gilt als
ausgezeichneter Skater und
Passgeber, der selber gerne
den Abschluss sucht. Da die
AEV-Macher in den letzten
Jahren immer wieder ein gutes
Händchen beim Scouting hat-
ten, darf man auf den Amerika-
ner besonders gespannt sein.

Ewww.aev-panther.de

Die Augsburger Panther schafften in der vergangenen Saison mit Platz 6 das beste
Vorrunden-Ergebnis in ihrer gesamten DEL-Geschichte. Mit großer Begeisterung „rockte“ das Teams
von Mike Stewart die Liga. Erfolgsgarant war Trainer Mike Stewart, der das richtigen Spielerpuzzle in
die Fuggerstadt zusammensetzte. Auch diesmal wollen die Bayern wieder in die Playoffs.

entwickelten sich die Augsbur-
ger zum großen Favoriten-
schrecken der Liga und schei-
terten nur denkbar knapp in
den Playoffs gegen den zuvor
übermächtig erscheinenden
Kontrahenten aus Nürnberg.
3:4 hieß es nach Siegen am
Ende eines denkwürdigen
Viertelfinals gegen die Ice Ti-
gers. „Wir waren ganz dicht
dran und hatten eine wirklich
gute Truppe zusammen. Scha-
de, dass es nicht weiter ging“,
so Neu-Pinguin Adrian Grygiel,
der in den letzten vier Spielzei-
ten die Schlittschuhe für die
bayrischen Schwaben ge-
schnürt hatte.

Während in der Hinter-
mannschaft komplett auf Kon-

Als eines der ersten DEL-
Teams hatten die Augsburger
Panther bereits Anfang Juni ih-
ren Kader für die kommende
Spielezeit 2017/18 komplett.
Kein Wunder, denn Manager
Duane Moeser und Cheftrainer
Mike Stewart veränderten nur
mit zarter Hand den letztjähri-
gen Erfolgskader. Im Tor und
der Verteidigung gab es keine
einzige Bewegung. Das spricht
sehr dafür, dass die Macher der
Panther mit den gezeigten
Leistungen zufrieden waren.

Konnten sie auch sein, denn
mit Platz sechs sprang das bes-
te Vorrundenresultat in der
23-jährigen DEL-Zugehörigkeit
heraus. Mit viel Herz und eben-
so viel Power und Spielwitz

Schwenningen – Pinguine
So. 17. September, 14 Uhr

Pinguine – ERC Ingolstadt
Fr. 15. September, 19.30 Uhr

Welle Niederrhein berichtet in der
Rubrik „Sport Kompakt“ immer am
Freitag zwischen 6-10 und 16-18 Uhr
vom Neuesten rund um die Krefeld
Pinguine. „Sport Kompakt“-Updates
vom KEV und anderen Vereinen aus
der Region gibt es am Samstag und
Sonntag zwischen 9 und 13 Uhr; den
sportlichen Rückblick aufs Wochen-
ende immer am Montag zwischen 6
und 10.

■ RED BULL MÜNCHEN
TORHÜTER: Danny aus den Birken
(33), David Leggio (73)

VERTEIDIGUNG: Daryl Boyle (6), Kon-
rad Abeltshauser (16), Emil Quaas
(22), Derek Joslin (25), Markus Lau-
ridsen (44), Ryan Button (55), Flo-
rian Kettemer (69)

STÜRMER: Keith Aucoin (11), Mads
Christensen (12), Michael Wolf (13),
Steve Pinizzotto (14), Jason Jaffrey
(15), Brooks Macek (17), Jonathan
Matsumoto (19), Dominik Kahun
(21), Frank Mauer (28), Yannic Sei-
denberg (36), Jakob Mayenschein
(41), Patrick Hager (52), Jerome
Flaake (90), Maximilian Kastner
(96), Andreas Eder (96)

TRAINER: Don Jackson

Meister kommt mit breiter Brust
Der alte und neue Meister EHC Red Bull München ist in einer
beeindruckenden Frühform. Alle vier Begegnungen in der
Champions Hockey League gewann die Mannschaft von
Trainer Don Jackson, die im Vergleich zum Vorjahr nur
an wenigen Stellen verändert wurde.

Kein Team konnte in den
letzten beiden Jahren dem EHC
Red Bull München in der Deut-
schen Eishockey Liga erfolg-
reich die Stirn bieten. Zweimal
kam der DEL-Champion am
Ende souverän aus der bayeri-
schen Metropole. Dass die

Münchner auch in der neuen
Spielzeit 2017/18 zu

den ganz großen
Meister-

schaftsfa-

voriten
zählen, un-
terstrichen sie
in beeindru-
ckender Manier
bei ihren ersten
Pflichtspieleinsätzen.
In der Champions Ho-
ckey League haben die Bul-
len nach vier Spielen immer
noch eine weiße Weste. Beide
Begegnun-
gen gegen
den polni-
schen Meister Comarch Craco-
via (6:2 und 2:1) und das finni-
sche Topteam IFK Helsinki (4:1
und 4:2) gewann die Mann-
schaft von Startrainer Don
Jackson und hat somit das Ach-
telfinale bereits gebucht.

Wie schwer es ist, in der CHL
zu bestehen, haben die Pingui-
ne in den letzten Jahren erfah-
ren, als jeweils nach der Vor-
runde Schluss war. Schlüssel
zum Erfolg für die Münchner
war neben einem konsequen-

trifft und punktet, Michael
Wolf, Steve Pinizzotto und
Keith Accoin, um nur einige zu
nennen, hat der EHC extrem
hohe Qualität im Kader. Hinzu
kommen mit dem pfeilschnel-
len Nationalspieler Dominik
Kahun und Patrick Hager, ei-
ner der wenigen Neuzugänge,
weitere Angriffspower.

Dass die Hintermannschaft
auch ohne ihren bisherigen
Leader Deron Quint (Karrie-
reende) sattelfest ist, stellte sie
schon eindrucksvoll unter Be-
weis. Neu im Defensiverbund
sind mit Markus Lauridsen ein
dänischer Nationalspieler und
der Kanadier Ryan Button
(Iserlohn). Beide mit 26 Jahren
eher „Jungspunde“ im erfahre-
nen Red Bull-Kader.
Ewww.redbullmuenchen.de

ten Abschluss vor
dem gegneri-

schen Gehäu-
se das stabile
Defensiv-
verhalten.
Mit nur
sechs Ge-

gentoren
hat der Deut-

sche Meister die
wenigsten Ge-
gentreffer in
der CHL nach
vier Spielta-

gen kassiert.
Nicht ganz
unschuldig
daran sind
mit Danny

Aus den Birken
und David Leggio

die beiden Ausnahmekönner
zwischen den Pfosten der Bay-
ern, die nur schwer zu über-
winden sind.

Mannschaftliche Geschlossenheit
und viel Erfahrung

Offensichtlich ist das Star-
ensemble von der Isar in Punk-
to Erfahrung und Abgeklärt-
heit nicht in der DEL, sondern
auch in Europa Spitze. Mit den
Routiniers Jason Jaffray, der
besonders gerne gegen Krefeld

Münchens Verteidiger Konrad
Abeltshauser

Wissen, wo das Tor steht: Dominik Kahun (l.) und Mads Christensen.

■ AUGSBURGER PANTHER

TORHÜTER: Jonathan Boutin (25),
Benjamin Meisner (30)
VERTEIDIGUNG: Braden Lamb (2),
Mark Cundari (4), Gabe Guentzel
(10), Steffen Tölzer (13), Scott
Valentine (22), Arvids Rekis (37),
Derek Dinger (47) Simon Sezemsky
(93)
STÜRMER: Marco Sternheimer (6),
Michael Davies (9), Aleksander Pol-
aczek (16), Thomas Holzmann (17),
Andrew LeBlanc (19), David Stieler
(21), Thomas Jordan Trevelyan (24),
Daniel Schmölz (25), Evan Trupp
(40), Christian Kretschmann (55),
Alexander Thiel (74), Jaroslav
Hafenrichter (77), Trevor Parkes
(84), Matt White (97)
TRAINER: Mike Stewart

Erfolgstrainer Mike Stewart.

Name Nr. Sp. T V GP  +- Str.
Diego Hofland #6 0 0 0 0 0 0
Mathias Tretenes #8 0 0 0 0 0 0
Marcel Müller #9 0 0 0 0 0 0
Philipp Kuhnekath #10 0 0 0 0 0 0
Justin Feser #14 0 0 0 0 0 0
Mikko Vainonen #15 0 0 0 0 0 0
Martin Ness #16 0 0 0 0 0 0
Christoph Gawlik #19 0 0 0 0 0 0
Patrick Seifert #20 0 0 0 0 0 0
Kurt Davis #22 0 0 0 0 0 0
Nikolas Linsenmeier #28 0 0 0 0 0 0
Nick St.-Pierre #44 0 0 0 0 0 0
Tom Schmitz #52 0 0 0 0 0 0
Maximilian Faber #63 0 0 0 0 0 0
Mike Mieszkowski #72 0 0 0 0 0 0
Kevin Orendorz #77 0 0 0 0 0 0
Adrian Grygiel #83 0 0 0 0 0 0
Dragan Umicevic #84 0 0 0 0 0 0
Daniel Pietta #86 0 0 0 0 0 0
Martin Schymainski #88 0 0 0 0 0 0
Tommy Kristiansen #91 0 0 0 0 0 0
Joel Keussen #97 0 0 0 0 0 0

Name Nr. Sp. Min. GT GTS SV SV%
Michel Wedekamp #27 0 0 0 0 0 0%
Patrick Klein #29 0 0 0 0 0 0%
Andrew Engelage #70 0 0 0 0 0 0%

Pinguine Topscorer

Torhüter

Öffnungszeiten des Fanshops
von 10 – 15 Uhr.

An den Sonntagsspielta-
gen sind die Öffnungszeiten
wie folgt:
Spiel um 14 Uhr: geöffnet
von 10 - 13.30 Uhr
Spiel um 16.30 Uhr: geöffnet
von 12.30 - 16 Uhr
Spiel um 19 Uhr: geöffnet
von 15-18.30 Uhr

Die Spielzeit steht bevor. Seit
diesem Monat gelten im Fan-
shop an der Westparkstraße
die regulären Saison-Öff-
nungszeiten. Demnach öff-
net der Fanshop montags,
dienstags, donnerstags und
freitags von 10 – 19 Uhr.
Mittwochs ist geschlossen,
samstags öffnet der Shop

November-Spiel vorverlegt
verfolgen wollen: Der An-
stoß wurde vorverlegt von
16:30 Uhr auf 14 Uhr.

Grund für diese Verle-
gung ist der Sonderzug des
Fanprojekts Krefeld. Infor-
mationen hierzu gibt es im
Internet beim Fanprojekt
selbst.

Im November treten die Kre-
feld Pinguine in Süddeutsch-
land bei den Augsburger
Panthern an. Termin ist der
26. November.

Wichtige Information für
alle, die mitreisen möchten,
aber auch jene, die das Spiel
daheim am Liveticker mit

elson den Kader kräftig. Mit
insgesamt zwölf Cracks, da-
runter Ex-Pinguin Mike Col-
lins, wollen die Donaustäd-
ter erfolgreich neu durch-
starten.

Beim ersten Auswärts-
gegner in Schwenningen
hofft man in dieser Spielzeit
endlich die erste Playoff-
Teilnahme in der DEL unter
Dach und Fach zu bringen.
Dafür sollen vor allem die
Leistungsträger der letzten
Jahre wie Topscorer Will
Acton und Stefano Giliati
sorgen.

Zum neuen Personal im
Schwarzwald zählen unter
anderem Kyle Sonnenburg
und der Franzose Anthony
Rech. Auf dem Stürmer ru-
hen viele Hoffnungen, ver-
buchte er doch mit 63 Sco-
rerpunkten in 44 Spielen in
der vergangenen Saison für
sein Team Gap Rapaces
(Frankreich) eine bären-
starke Ausbeute.

Am zweiten Meisterschafts-
wochenende geht es mit
den Spielen zu Hause gegen
den ERC Ingolstadt (Freitag,
15. September, 19.30 Uhr)
und bei den Schwenninger
Wild Wings (Sonntag, 17.
September, 14 Uhr) weiter.

Sowohl für die Pinguine
als auch die beiden kom-
menden Kontrahenten ver-
lief die vergangene Spielzeit
enttäuschend. Entspre-
chend wollen alle etwas gut
machen und dürften hoch-
motiviert aus den DEL-
Startlöchern kommen.

Die Ingolstädter Panther
schafften auf den letzten
Drücker in der vergangenen
Spielzeit den Sprung in die
Playoffs, mussten dort aber
eine bittere Pille mit dem
frühen und unerwarteten
Saisonaus gegen den Neu-
ling Bremerhaven schlu-
cken. Der neue Sportdirek-
tor Larry Mitchell (kam für
Jiri Ehrenberger) rüttelte
mit Trainer Tommy Samu-

Vorschau auf die nächsten Spiele

- -
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Der Verein hat viel Potential
Matthias Roos, neuer Geschäftsführer
der Krefeld Pinguine, spricht über seine
Arbeit, seine sportlichen Pläne und
welche Ziele er für den Klub anvisiert.
Herr Roos, Sie sind seit No-
vember 2016 bei den Pingui-
nen und haben dort eine
steile Karriere hingelegt:
Wie kam es dazu, dass Sie ne-
ben dem Amt des Sportdi-
rektors nun auch das des Ge-
schäftsführers bekleiden?
Matthias Roos Als ich meine Ar-
beit im November in Krefeld
aufgenommen hatte, ging es
darum, Geschäftsführer Kars-
ten Krippner zu unterstützen
und das Amt des Sportdirek-
tors ab März vollumfänglich
auszuüben. Bis Ende Mai hatte
das so auch wunderbar funk-
tioniert. Karsten Krippners
Entscheidung, Ende Juli bei
den Pinguinen aufzuhören, hat
mich überrascht. Auf Wunsch
des Aufsichtsrats sollte ich des-
sen Nachfolge antreten. Nun
bin ich seit dem 1. August
Sportdirektor und Geschäfts-
führer der Pinguine.

Wie haben Sie sich in Krefeld
eingelebt? Kannten Sie die
Stadt schon vorher?
Roos In den letzten Jahren hatte
ich sowohl DEL- als auch DNL-
Spiele in Krefeld gesehen und
auch das ein oder andere Mee-
ting in der Stadt gehabt. Daher
hatte ich zumindest eine unge-
fähre Vorstellung, was mich
erwarten würde.

Nach der vergangenen Sai-
son und den bestehenden
Baustellen ist die Position
des Sportdirektors schon
sehr umfangreich. Wie ist
das Doppelpensum zu schaf-
fen?
Roos Wir verfügen über ein gu-
tes Team in der Geschäftsstel-
le, weshalb ich gewisse Aufga-

ben weiter delegieren kann
und in diesen Bereichen eher
eine Kontrollfunktion ausübe.
Ohne diese Unterstützung
wäre es sicher nicht machbar.
Letztlich müssen wir die Ent-
wicklung in den nächsten Wo-
chen abwarten und die Situati-
on bewerten.

Vorher haben Sie in Bad
Nauheim, Herne und Duis-
burg gearbeitet. War Ihr
langfristiges Ziel die DEL?
Roos Ich habe an allen drei
Standorten gerne gearbeitet.
Bad Nauheim während der lau-
fenden Saison zu verlassen, ist
mir schwer gefallen. Die DEL
würde ich nicht als mein lang-
fristiges Ziel bezeichnen. Pri-
mär geht es mir um besondere
Herausforderungen und reiz-
volle Aufgaben. Die Ligenzuge-
hörigkeit des Clubs ist dabei se-
kundär. Daher hatte ich bei-
spielsweise auch großes Inte-
resse, in Landshut zu arbeiten,
womit zumindest für einen ge-
wissen Zeitraum die Drittklas-
sigkeit verbunden gewesen
wäre.

Trotz der beiden neuen Posi-
tionen im Management ha-
ben Sie im Sommer auch den
A-Trainerschein gemacht.
Warum?
Roos Grundsätzlich würde ich
irgendwann gerne eine DNL-
Mannschaft als Chef-Trainer
betreuen. Daher ist die A-Li-
zenz schon länger ein Thema
gewesen. Außerdem konnte
ich Tim Regan und Manuel
Kofler, mit denen ich auch den
B-Schein gemacht hatte, nicht
allein auf den A-Lehrgang las-
sen. Wir sind gut befreundet

und tauschen uns regelmäßig
aus.

Wie bewerten Sie die vorge-
fundenen Strukturen von
Fans, Partnern und Sponso-
ren in Krefeld?
Roos Krefeld ist ein Standort, in
dem viel Potential steckt. Die-
ses Potential ist in den letzten
Jahren jedoch alles andere als
optimal ausgeschöpft worden.
Es liegt sehr viel Arbeit vor uns,
und wir sollten uns alle be-
wusst sein, dass es im Moment
darum geht, diesen Standort
zu erhalten.

Wo sollen die Krefeld Pingui-

ne im Sommer 2018 stehen?
Roos Im Sommer 2018 sollten
wir einerseits einen neuen
Vertrag mit der Seidenweber-
haus GmbH unterzeichnet ha-
ben, um auch weiterhin im Kö-
nigPALAST spielen zu können,
und andererseits auch wieder
die Lizenz für die DEL unpro-
blematisch erhalten haben.

Was sind die mittelfristigen,
was die langfristigen Ziele?
Roos Wir müssen uns in vielen
Bereichen steigern – in sportli-
chen wie in wirtschaftlichen.
Auch wenn ich ein Zahlen-
mensch bin, möchte ich mittel-
fristige und langfristige Ziele

nicht an Tabellenplätzen oder
einer Erhöhung des Budgets
festmachen. Wir müssen Wo-
che für Woche besser werden,
um Profieishockey in Krefeld
zu erhalten.

Im kommenden Jahr läuft
der Mietvertrag mit dem Kö-
nigPALAST aus. Auch die an-
deren beiden Eisflächen der
Rittberger-Halle und der
Rheinlandhalle sind unsi-
cher wie noch nie. Können
Sie den Fans hier ein biss-
chen Hoffnung auf eine bal-
dige Lösung geben?
Roos Die bisherigen Gespräche,
an welchen ich in den letzten
Wochen teilgenommen habe,
sind jedenfalls positiv verlau-
fen. Es wird an Lösungen gear-
beitet und die beteiligten Per-
sonen sind sich bewusst, was
auf dem Spiel steht.

In den letzten Monaten hat
es auch auf der Geschäfts-
stelle viele Änderungen ge-
geben. Ist das Team hinter
dem Team nun komplett?
Roos Wir haben ein gutes Team
auf der Geschäftsstelle, aber
auch dieses Team muss sich
weiter entwickeln. Wenn bei
einem Spieler die erhoffte Ent-
wicklung ausbleibt, wird der
Vertrag nicht verlängert oder
sogar aufgelöst. Dieselbe Er-
wartungshaltung habe ich an
mich, die Trainer oder auch die
Kollegen auf der Geschäftsstel-
le. Daher sind weitere Verän-
derungen auf der Geschäfts-
stelle jedenfalls möglich.

Sie gelten als Verfechter des
Auf- und Abstiegs in der DEL.
Woran hakt es?
Roos Einerseits gibt es Gesell-
schafter in der DEL die anderer
Meinung sind, und anderer-
seits hat die DEL 2 die verein-
barten Anforderungen für eine
Auf- und Abstieg noch nicht
vollumfänglich erfüllt.

Interview

Matthias Roos ist Geschäftsführer und Sportdirektor der Krefeld Pinguine.
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dominierte, verteidigte der
Kölns Shawn Lalonde seinen
Titel bei „Der Hammer“.
Schnellster Spieler und damit
„Der Blitz“ war nach 2015 er-
neut Haie-Stürmer Sebastian
Uvira. 2016 hatte Uvira den
zweiten Platz in dieser Wer-
tung belegt. In der neu einge-
führten Teamstaffel sicherten
sich die Iserlohn Roosters mit
Marcel Kahle, Jack Combs und
Christopher Fischer den Titel.
Für die Pinguien waren dabei
Marcel Müller (Hammer), Da-
niel Pietta (Hände) und Martin
Schmymainski (Blitz) im Ein-
satz.

Vorhang auf zur 24. Eiszeit:
Im Rahmen des 3. DEL MEDIA
DAY in der Mannheimer SAP
Arena gab Gernot Tripcke, Ge-
schäftsführer der Deutschen
Eishockey Liga, den Start-
schuss für die neue DEL-Saison
2017/18. Im Rahmen dieser
Veranstaltung fand zudem die
DEL STARS & SKILLS Competi-
tion statt. Dabei ermittelten
die 14 DEL-Clubs ihre Besten in
den Disziplinen „Härtester
Schuss“ („Der Hammer“),
„Schnellster Läufer“ („Der
Blitz“) und „Geschicktester
Spieler“ („Die Hände“). Der-
weil Mark Voakes „Die Hände“

Drei Pinguine bei Stars and Skills

Vertraten mit die Krefelder Farben: Daniel Pietta ... ... und Marcel Müller bei „Stars and Skills“.

hockey. Jetzt unterschrieb
der Skandinavier einen Jah-
resvertrag am Iserlohner
Seilersee. Der in Uppsala ge-
borene Schwede spielte in
Europa bei zahlreichen Top-
teams wie Brynäs, Rögle, Da-
vos, AIK und Linköping. 2015
verpflichteten ihn die Köl-
ner Haie, für die er in 119
Spielen 15 Treffer verbuchte
und 27 vorbereitete.

+++++++++++++++

● HAIE HOLEN NOCH
EINEN NATIONALSPIELER
Mit Rückkehrer Felix Schütz
haben die Kölner Haie einen
weiteren deutschen Natio-
nalspieler unter Vertrag ge-
nommen. Der 29-jährige
Stürmer trug bereits in den
Spielzeiten 2011/12 und
2012/13 das Haie-Trikot.
2007/08 absolvierte der ge-
bürtige Erdinger seine erste
Saison in der DEL für den
ERC Ingolstadt. Nach Statio-
nen in den USA und Deutsch-
land zog es Schütz 2014 in
die KHL, wo er bis 2016 für
Vladivostok, Omsk, Riga und
Nizhny Novgorod auflief. Zu-
letzt stürmte er in der
schwedischen SHL bei Rögle
BK (65 Spiele, 29 Scorer-
punkte), von wo aus er nun
in die Domstadt zurück-
kehrt.

Neuigkeiten aus der Deut-
schen Eishockey Liga DEL!

● BORIS BLANK HÄNGT
EINE SPIELZEIT DRAN
Ex-Pinguin Boris Blank, der
von 2005 bis 2014 neun Jahre
in Krefeld spielte, bleibt
doch noch ein Jahr der DEL
erhalten. Nachdem bereits
im Frühjahr der Abschied
des am 10. Juli 39 Jahre altge-
wordenen Außenstürmers
von den Iserlohn Roosters
bekanntgegeben war, mach-
ten der IEC jetzt eine Rolle
rückwärts. Dieser wollte die
Position von Blank eigent-
lich mit einem anderen
deutschen Spieler besetzen.
„Dieser Transfer hat sich
zerschlagen. Als sich die Ent-
wicklung abzeichnete, habe
ich Boris gefragt, ob er für
ein viertes Jahr an den Sei-
lersee zurückzukehren
möchte und er hat zuge-
stimmt“, so Roosters-Mana-
ger Karsten Mende.

+++++++++++++++

● SALMONSON JETZT
EIN KAMPFHAHN

Die Abwehrspieler der
Krefeld Pinguine aus der ver-
gangenen Saison verbinden
mit dem Namen Johannes
Salmonson nicht die aller-
besten Erinnerungen. Der
31-Jährige Schwede erzielte
im KönigPALST beim Gast-
spiel der Kölner Haie einen
außergewöhnlichen Treffer.
Sein erfolgreich abgeschlos-
sener Alleingang gegen fünf
Pinguine bescherte ihm
Platz 1 der Jahres-Top 10 bei
TV-Partner Telekom Eis-

Boris Blank bleibt ein Rooster.

Felix Schütz (r.) trägt jetzt wieder
das Trikot der Kölner Haie.

Borgmann
AutomobilhändlerGmbH
Blumentalstr. 151–155
478 03 Krefeld
Tel. 02151 / 76 88-0
info@borgmann-krefeld.de
www.borgmann-krefeld.de

In Kooperationmit

Die Auszeichnung „Forum der Besten“
wird alljährlich von der Volkswagen AG
an die besten deutschen Vertragspartner
verliehen – als Anerkennung für heraus-
ragende Leistungen in den Bereichen
Markterfolg und Kundenzufriedenheit.

Mit Ihrem alten Diesel schneller
zum Neu- oder Jahreswagen.
Welche Marke Sie auch fahren – lassen Sie Ihren alten Diesel (Euro 1–4) entsorgen und
erhalten Sie dafür von uns jetzt bis zu 5.000 €1 beim Kauf eines Volkswagen Golf als
Neu- oder Jahreswagen. Wenn Sie sich für einen e-Golf* entscheiden, sichern Sie sich
sogar bis zu 11.760 €² Zukunftsprämie.

* Stromverbrauch des e-Golf in kWh/100 km: kombiniert 12,7, CO2-Emissionen in g/km: 0.

Bei einem e-Golf* gibt's

sogar noch
mehr: bis zu

11.760 € Zukunftspr
ämie.²

1 Im Aktionszeitraum vom 08.08.2017 bis 31.12.2017 erhalten Sie beim Kauf eines ausgewählten Fahrzeugmodells der
Marke Volkswagen Pkw und gleichzeitiger Inzahlungnahme und nachgewiesener Verwertung Ihres Diesel-Pkw-Alt-
fahrzeugs (Schadstoffklasse Euro1–4) eine modellabhängige Umweltprämie. Das Angebot gilt für Privatkunden
und gewerbliche Einzelabnehmer. Das zu verschrottende Altfahrzeug muss zum Zeitpunkt der Neufahrzeugbestel-
lung mindestens 6 Monate auf Sie zugelassen sein und bis spätestens einen Kalendermonat nach Zulassung des
Neufahrzeugs durch einen zertifizierten Verwerter verschrottet werden. 2 Die maximale Zukunftsprämie gilt beim
Kauf eines e- oder Hybrid-Fahrzeugs der Marke Volkswagen Pkw. Sie setzt sich zusammen aus der unter 1 genannten
Umweltprämie und dem Umweltbonus. Der Umweltbonus ergibt sich aus einer vom Bundesamt für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Referat 422, Frankfurter Straße 29–35, 65760
Eschborn, www.BAFA.de, gewährten Prämie sowie einer von der Volkswagen
AG gewährten Prämie. Die Auszahlung des Anteils des BAFA erfolgt erst nach
positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. Der Umweltbonus endet
mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am 30.06.2019.
Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.
Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Wir bringen die Zukunft in Serie.


